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MOLTKE, Dorothy V Oll:. Fın Leben In Deutsch- Entwicklung Helmuth James VO Moltkes VOCI-

'and. Briete aus reilsau und Berlıin. Eingel., tfolgen, des Inıtıators der Wıderstandsgruppe
übers. hg. Beate uhm VO UOppen. Mun- „Kreisauer Kreıs“, der „Hoch- un Lan-
chen: Beck 1999 301 xr 485,—. desverrats“ DE Januar 1945 hingerichtet

DDie VO Beate uhm VO Uppen mI1t Sorgfalt wurde: se1n soz1ales Engagement 1n der ‚Walden-
edierten Briete Dorothy VO Moltkes können burger Arbeıt“ (137) seine Begegnungen mMi1t Sspa-

einem doppeltem Aspekt bedeutsam WEC1- Mitgliedern des Kreisauer relises (von
den einmal als zeitgeschichtliches Dokument, Trotha, Hans Peters USW.), seıne Heırat miıt Freya
Z anderen als Familiengeschichte derer VO Deichmann 189 ff.); seine Grundeinstellung, dıe
Moltke Dorothy VO Moltke beschreibt: „Eın überra-

schendes Ebenbild se1ines Grofsvaters, und dieserDie Bedeutung für die Zeitgeschichte rührt da-
her, da{fß die Grätin VO Moltke (1884—1935) als Fortbestand, besonders VO  - ethischen Ma{ftstäben
Dorothy Rose Innes in Kapstadt/Südafrıka gebo- und Sens1ibilitäten“ 262) Im Brief VO DE Junı
L CH, 1n der Religionsgemeinschaft der „Christıan 1934 kommt kurz das IThema Wıderstand T7An

Scıience“ engagıert, feministisc. Orlentliert dıe Sprache, der 1n modernen Zeiten eben schwie-
Weı1marer Republık und das Dritte Reich yleich- rıger sel Dıie weıtere Entwicklung OIl

Sarnl VO aufßen sıeht. Ihre Urteile über die dama- Helmuth James Ol Moltke ZU Wıiderstands-
lıge Jugend offenbaren eine oroße Akzeptanz kämpfter Hıtler konnte seıne Multter nıcht
(98) und siınd ebenso frappierend W1e€e ihre offene mehr autzeichnen: S1e 1st 1A6 Jun1 1935 38136r

Bewertung des Versailler Vertrags, gerade WESC. wartet gestorben.
seiner verheerenden Wırkung. Ihre Aussagen Unter dem doppelten Aspekt der Zeıt- und
ber Hıtler nehmen Schärte „grofße der Familiengeschichte hat dieses Buch eine Cr
Nıete“ „ Talmı-Diktator“ (225); „idealer WISSe Bedeutung, zumal 111All die C
Demagoge” (240 Erstaunlich ann Okto- tführte Optik einer stolzen Multter aut ıhren Sohn

überlesen imstande 1ST.ber 1933 die Brietstelle: „Ohne 7Zweıtel 1st Hıiıtler Roman Bleistein SJ
Sanz aufrichtig, überhaupt nıcht selbstsüchtig
und für eınen Mann MI1t solcher Macht, W asSs ıh: Diere MLE Adolf Reichwein pragten meın O
persönlıch angeht, rührend bescheiden!' ben eın Buch der Erinnerung/Rosemarıe Reich-
TIrotz dieser Fehleinschätzung wiırd die allge- weın. Hg. Lothar KUNZ EL Sabine REICHWEIN.
meıne Untreiheit krıtisıiert, wobe1l das Schicksal München: Beck 1999 150 art. 24 ,—
der Juden eher hingenommen wırd Das (sesamt- Adaolf Reichwein zählte den Mannern, die
urtenl über den Nationalsoz1ialısmus lautet: „Eın sıch als der VO der Gestapo bezeichnete
Land, ın dem der Staat alles ISt, der Einzelne „Kreıisauer Kreıs“ se1it 1940 U1l Helmuth James
nıchts 1St, Freiheıit und Gerechtigkeıit als VO Moaoltke und DPeter raf Yorck VO Warten-
überholt und verrückt gelten, sotern I1lall diese burg geschart hatten. Als einflufßreicher Reform-
Ansıchten nıcht teılt, eın angenehmer Ort Z pädagoge der 230er Jahre und als engagıierter SO-
Leben“ (243 Diese Optik der Wahrnehmung zialdemokrat ırug wesentlic ZUr geistigen
der politischen Sıtuation VO seıten einer Frau, Profilierung dieser Wıderstandsgruppe beıi Ihm
die Nationalsozialiısten 1n der eigenen Famiılie und Julıus Leber War der Kontakt Juni
hatte, kann uch den Blick eines Deutschen 1944 den Kommunisten verdanken den
chärten 111all bislang aus Angst VOT Spitzeln 1ın ihren Re1i-

Familiengeschichtlich ann INa  - die innere hen vermıeden hatte. Beım zweıten Gespräch

351


